
Bürgermeisterin Marion Schäfer, Stadt Würzburg
'J

Grußwort bei der Demonstration "Würzburg bunt statt braun'I am I 9.
März 2005

Liebe Mitbiirgerinnen und Mitbürger,

vor drei Tagen, am 60. Jahrestag der Zerstörung Würzburgs im

Zweiten"Weltkrieg, haben wir mit einer Kranzniederlegung auf dem

Massengrab am Hauptfriedhof und mit einem Lichterkreuz in der

Innenstadt Wl5ereTrauer zum Ausdruck gebracht. Wir trauern um die

Opfer des Angriffs auf unsere S~ wir trauern aber auch um die

Millionen weiterer Opfer des Kriegs und der nationalsozialistischen

Gewaltherrschaft. Und deshalb lassen wir es nicht zu, dass die Opfer

des 16. März 1945 und WlSereTrauer dazu missbraucht werden, die

nationalsozialistischen Verbrechen zu relativieren und neuen Hass

zwischen den Völkern zu säen.

Wir haben darilber hinaus unsere Entschlossenheit bekundet, Lehren

aus unserer. Geschichte zu ziehen, damit sich die Schrecken der

Vergangenheit nicht wiederholen. Wir sind entschlossen, uns mit aller

Kraft fUr den Frieden einzusetzen. Und wir bekennen uns zur

Versöhnung, ohne die es keinen daUerhaftenFrieden geben kann. Mit

dem Propst der Kathedrale von Coventry, sagen auch wir "Nein zur

Revanche, Ja zur Vergebung". Propst Howard sprach diese Worte

keine sechs Woch~ nachdem die deutsche Luftwaffe die Stadt

Coventry zerstört hatte. Umso unerträglicher ist es; wenn 60 Jähre




